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Anlage 7 zur GRDrs 774/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012 
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	660 0440

66046211
	Tiefbauamt
	EG15
	Bauingenieur/-in

	0,5
	KU EG 13
	--


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird eine 0,5 Stelle für eine/-n Bauingenieur/-in bei der Abteilung Stadtbahn, Brücken und Tunnelbau für die Leitung des Bauprojekts Rosensteintunnel
2
Schaffungskriterien

Arbeitsvermehrung: Die Stellenschaffung ist notwendig, um das anstehende Großprojekt B10-Rosensteintunnel umsetzen zu können. 
Annähernde Kostenneutralität durch Streichung der halben Stelle Nr. 660.0442.010 (EG 13), nach deren Freiwerden bis spätestens zum 1. Januar 2016 (Anbringung KW-Vermerk 01/2014). Soweit sich der Baubeginn verzögern sollte, wird das Tiefbauamt die halbe Projektleiterstelle dem Bedarf entsprechend später besetzen.
3 Bedarf

Die ab 2012 anstehenden Großprojekte im Bereich Stadtbahntunnel in Verbindung mit dem Großprojekt B10-Rosensteintunnel - erfordern entsprechende Personalkapazitäten, insbesondere in der Leitung und Koordination der Bauausführung. Durch den im Zuge der HSK bzw. nach den Ergebnissen der Organisationsuntersuchung Bauverwaltung erfolgten Stellenabbau ist es nur in begrenztem Umfang möglich, hierfür vorhandenes Personal heranzuziehen. Die verbliebenen Personalkapazitäten im Bereich Bauausführung sind bereits für den Ausbau der Heilbronner Straße, den Bau der Stadtbahnfolgemaßnahmen Heilbronner Straße und Staatsgalerie im Zuge des Bahnprojektes Stuttgart 21 sowie für weitere Tunnelnachrüstungen vorgesehen.

Die Stellenkapazität ist trotz Einschaltung externer Büros für die Bauüberwachung notwendig, um Bauoberleitung, Baukoordination und Bauherrenvertretung zu gewährleisten. Zudem sind die Bauvorhaben im Bereich der Bundesstraßen B10 und B14 im verkehrlich hoch belasteten Bereich durchzuführen. Eine verkehrsverträgliche Abwicklung erfordert einen besonderen Sachverstand bei der Erstellung und Anpassung von Baustufen. Diese Aufgaben sind besonders qualifizierten Ingenieuren/-innen zu übertragen, die über einschlägige, langjährige Berufserfahrung bei der Abwicklung komplexer Tiefbauvorhaben im innerstädtischen Bereich verfügen. Der Bau des B10-Rosensteintunnels ist derzeit das größte städtische Infrastrukturprojekt.
3.1
Anlass
Die anstehenden Baumaßnahmen wurden vom Gemeinderat beschlossen. (GRDrs. Nr. 113/2006 Bebauungsplan Rosensteintunnel, GRDrs Nr. 740/2009 Projektbeschluss B10-Rosensteintunnel mit B10/B14 Verbindung am Leuze, GRDrs Nr. 250/2010 Zuschusszusage des Landes und Baubeschluss Vorabmaßnahme Leitungstrasse Neckartalstraße sowie Herstellung städtischer Kabeltrassen und GRDrs. Nr. 699/2010 Vergabe von weiteren Planungsleistungen zur Vorbereitung der Ausschreibungen sowie erneuter Auslegungsbeschluss, GRDrs. 398/2011. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Es handelt sich um neue, umfangreiche Aufgaben, die in diesem Umfang bisher nicht wahrgenommen wurden. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Eine ordnungsgemäße Aufgabenwahrnehmung wie Bauoberleitung, Baukoordination und Bauherrenvertretung wäre dann nicht gewährleistet.

4
Stellenvermerke

Die Stelle erhält den Vermerk KU EG 13:
Die zur Erreichung der Kostenneutralität für die Streichung herangezogene Stellenkapazität (s. o. Ziffer 2) aus dem Bereich der Bauausführung wird nach Abschluss des Großprojekts Rosensteintunnel für zukünftige Baumaßnahmen wieder benötigt, voraussichtlich jedoch in der niedrigeren Wertigkeit. 
